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Protokoll des Treffens des BUND-Weinstadt am Montag,  
03.11.2025, 19:00 Uhr, in der BUND-Garage  
 

Anwesend: Dorothea, Walter, Robert, Thomas, Andrea, Ingrid, Hanna, Achim, Edith, 
Frank (Protokollant), Werner 
Entschuldigt: - 
 

Tagesordnungspunkte: 
Beachtet, dass Punkte, bei denen es Aufgaben gibt (für alle Helfer oder einzelne 
Personen) rot markiert sind. 
 

TOP 1 Rückblick 
 

a) Streuobsttag (Thomas berichtet):  
• Sehr positives Feedback zu Wildbienen im Sand und Mauerbiene,  
• viele Interessierte,  
• Hinweis auch im Newsletter zu Abnahmemöglichkeit von ungewaschenem 

Sand, 
• -> Praxisorientierte und anfassbare Aktion sollten wir nächstes Jahr wieder 

machen. 
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b) Vortrag Eiko Wagenhoff „Streuobstwiesen“: 
• Sehr guter Vortrag von Eiko, 25 interessierte Teilnehmer. 
• -> Nächstes Mal bei Zusammenarbeit mit VHS ggf. keine Anmeldung mehr, damit 

eine Hürde entfällt. 
 
TOP 2: Besprechung der Naturschutzverbände mit Landrat Sigel und Amtsleitern des 

Landratsamts am 22.10.2025 (s. durch Robert gezeigte Unterlage) 
- Neben einer Bilanzierung „Fünf Jahre Biodiversitätsstärkungsgesetz“ wurden weitere 

Themen besprochen.  
- Unter anderem wurde eine Förderung des Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 

Kommunen und Naturschutzverbänden angesprochen.  
- Aber auch der Erhalt von Streuobstbeständen, insektenfreundliche Beleuchtung, der 

Ausbau der erneuerbaren Energien im Landkreis und das Bibermanagement waren 
Themen. 

 
TOP 3: Sammelbestellung Jungbäume 

- Wir haben zwei Apfelbäume für unser Rainwaldstückle bestellt. 
- Am Samstag werden die zwei Bäume eingepflanzt (Dorothea, Robert, Thomas). 

 
TOP 4: Gratisbörse am 15.11.2025 

- Thomas und Walter bringen einen Anhänger mit, Werner nimmt die Bücher mit, 
Altpapier wird eine Woche später durch den CVJM gesammelt 

- 15.11., 9 Uhr Aufbau, 10-12 Uhr (Annahmeschluss: 11.00 Uhr). -> Newsletter, 
WKZ, Blättle entsprechend anpassen (11 statt 11.30 Uhr). 

2t-iÜberlebenshilfe für die wilden Brummer N.,1ü UA5
Beim Streuobsttag gibt es
wertvolle Tipps für Nisthilfen für
Wildbienen. Und die Besucher
können mehr ats 30 Apfetsorten
probieren - auch eine eigene
Züchtung f ür Allergiker.
Von Evo Herschmann

WEINSTADT. Ein schlichter schwazer Pflanz-
eimer aus Plastik vom Baurnä*t gefüllt mit
Sand, dazu ein Stück Totholz zum Lnabbem
und eine Blühpflanze als Nahungsquelle:
Iiir e bewohnende wildhienen ist diese
simple Nisthilfe ein Fünf-Steme-Hotel, weiß
Thomas plötzke llom BUND Weinstadt.

Mehr als 30 Apfelsorten im Test
,,Mit ganz einfarhen Mitteln kann iederbei
sich zuhause eMas fur Wildbienen tun. Man
braucht nicht ¤irunäl einen Garten, ein Bä1
kon genü8t." Beim Streuobsttag in der GIü'
nen Mitte in .weinstadt-Beutelsbach am
So rtag haben sich viele A.keure zusam-
mengetän, um Semeinsam ethäs für die (ul-
t[landschaft zu tur! die das Renstal ebenso
prägt wie die Weinberge - und in der Wild
bienen eine gänz besondere Rolle spielen.

,flt lr,1

Üher Bienen gnb es bei rlen Streuobstta$e,
viel zu crf1hrc n.

luehr als 50 veßchiedene Apfelsort¤n
hatten die Helf¤r vom obst und cart¤nbau
verein Großheppach zum Verkost¤n nitge-
brachl. Alte Sotcn $,ie Brettacher odcr G('
würzluiken g8b es, aber auch SonnenglBnz,
ein neuer Apfel für Allergiter,Da r o enal-
t¤ Sorten hineingezüchtet, lveil die weniger
Allergirn auslösen", saste Schrifttuhrer Al
bert Sigle. Umüberhaupt obst emten zu kön

nen, braucht es Bienen und Hummeln. Und
Wldbjenen seien ftr die Bestäubung von
Obstbäumen noch viel wichtiaer als Honig'
bienen,saateBUND MitstreiterinlnßridWa
g¤nioff. So bringe ein Mau¤rbienenweib
chen die Bestäubungsleistung lon 80 bis 300
Honigbienen.

Beim Sueuobsttag gab es nützlirhe Tipps,
di¤ den kleinen wilden Brumm¤m beim
Üb¤rleb¤n helfen. Für Erdbi¤nen könne man
mit werigEn Mjtteln ein Sandarium bsuen,
sägte Thomäs Plötzke. ,,Man braucht Pflanz
st¤ine,Pfl anzkübel odereltes Rebholz." Dazu
mind¤stens 20 Uter Sand, aber keinen ge-
wöhnlichen SDielplatzsand, sondern unge-
wasch¤nen Sand, den es in l(eswerken güns
tig zu kaufen gebe. Zur Demonstration
nimmt Thomäs Plötzke eine Handvoll aus
dem Eimer mit dem Byoben Sand und formt
ihn zu einem festen Schneeball- "Denn der
ungewaschene sand füllt, anders als der ge-
waschene, nicht zrsarunen, wenn die Ed-
bienen itue U;derhineinbohren,"

Auch die Mauerbienen bräuchten nicht
viel, um sich im Hausgarten oder äuf dem
Balkon heimisch zu ffihlen, erklärte lngrid
Wägenhoff. "Den Gehömten Nlauerbienen
und Rostroten l,lauerbienen genü8t ein
Stückaltes Holz, in das man v¤rschieden gro
I§e Löcher bohrt und ein¤n Hasenzaun drLrm

herum, der Vögel abhäIt." Wichtig sei aller-
din8§, dass die Lijcher sauber gebohrt und
nicht ausgeftmst seien. "D¤nn mit ihren Ilü-
seln sind sie empfindlich."

Groß¤ Gefah: Asidtische Homisse
Während die Wildbienen äls Bestäuber für
ahe heimischen Süeuobstwiesen gebräucht
wprden, ist die Asiatis.he Homisse hierzu-
lande ein Eindringlins. wolfgans Groß aus
kutenbach ist Hobby lmk¤r und Fachbera
ter flir Wespen und HomisseD. ,lch bin der
Homissemestuinsetzer", sägte er mit ein¤m
Grinsen, Das Laahen vergeht ilm aber, &enn
er über die Ariatische Hornisse spricht, die
die heimischen HoDig- und Wildbienen ja8t
und deren Population dezimiert. Ein Erken
nmgszefuhe& ob es sich um die Asiatische
Hornisse handelt, seien die Einfluglöcher am
Bau.,,Die iiegen bei den Asiatischen Homis-
sen an der Seite, bei den heimisch¤n meis-
teff unten." Denn längst sei der Eindringling
im R¤ms Mrm Iceis angekommen, so der
Fächmann und deutete auf ¤ine Karte mit
Fundorten: In Schomdorf$,urde im Iuli 2024
däs erste Nest Sefunden, ein Exemplär der
Gattung im verganSenen November in Br]rg-
steBen. "und d¤r letzte ftrnd bei Renshal-
den-cmnbach ist noch sar nicht eins¤zeich-

tl.
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- Helfer: Frank, Ute, Ute Weigel, Thomas, Gabi, Robert, Hanna, Achim, 
Dorothea, Edith, Walter, Ingrid, Werner & Maggie 

- Abschluss ggf. in der Pizzeria Anni, 13 Uhr 
- Organisation: durch Thomas erfolgt (Anmeldung, Container) 
- Werbung im Blättle (Robert), Newsletter (Robert/Frank) und WKZ (Robert) 

 
TOP 5: Sonstiges 

- Kein Thema. 
 
TOP 6: Termine 
  08.11., 10:00 Uhr Baumausgabe „Jungbäume“ 
  15.11., 09:00 Uhr Gratisbörse 
  18.11., 09:00 Uhr Gewässerschau (Info und Praxis) Burgstall 
  19.11., 19:00 Uhr Streuobstwerkstatt u.a. Budgetplanung 
  19.11., 18:00 Uhr Öffentlichkeitstermin der Biotopverbundplanung PUR 
  (Thomas geht hin, ggf. Achim) 

22.11., 08:30 Uhr Schnaiter Kelter Treffpunkt, Aktion „Misteln entfernen“  
der Streuobstwerkstatt (Walter geht hin, ggf. Thomas) 
22.11., 09:30 Uhr Hospitalkirche, Stuttgart, Zukunftsforum LNV,  
EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur, Programm einsehbar  
bei LNV Baden-Württemberg (Robert geht hin) 

  26.11., 19:30 Uhr LNV-Arbeitskreis Rems-Murr 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Nächstes Treffen des BUND-Weinstadt: Montag, 01.12., 19:00 Uhr 

Unter anderem wollen wir über die anstehenden Pflegemaßnahmen  
sprechen. Darüber hinaus über das Jahresprogramm für 2026. 


